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Jntereſſenpolitik
Als Bismarck die re zur wirtſchaftlichen Er

ſtarkung Deutſchlands auf ſeine Fahne ſchrieb und die ein
zelnen Stände zur Anmeldung ihrer Sonderwünſche auf
forderte gab er das Signal für den Beginn einer Aera
unſerer inneren Geſchichte die unter dem Zeichen der
Jntereſſenpolitik ſteht Er trieb in die einzelnen
Parteien einen Keil hinein durch Verbreitung der Lehre
daß die Parteien ſich weniger nach politiſchen Grundſätzen
als nach wirtſchaftlichen Jntereſſen zu gruppieren
hätten Eine Entwicklung nach dieſer Richtung war aller
dings durch das wirtſchaftliche Emporblühen Deutſchlands
durch das Wachstum ſeiner nd ekhe durch den glänzenden
un n de und ſeiner Schiffahrt von ſelbſt
gegeben Das Volk der Denker und Dichter war zu einem
die Güter der Erde praktiſch verarbeitenden materielle Werte
ſchaffenden Volke geworden Es war natürlich daß auch
das öffentliche Jntereſſe ſich mehr und mehr den wirtſchaft
lichen Fragen zuwandte und die Parteien in die wirtſchaft
lichen Jntereſſenkämpfe den wurden Bismarck
hatte den einzelnen Ständen die Hilfe des Staates an
eboten und es ging ihm bald wie dem ZauberlehrlingVie ich rief die Geiſter werd ich nun nicht los Alle

ſchaffenden Stände verlangten bald nach dem Schutz der
nationalen Arbeit durch Zölle auf ihre Produkte Die Land
wirtſchaft geriet in ein rei Verhältnis zu Handel und Jn
duſtrie das Großgewerbe zum Kleingewerbe der kaufmänniſche
Mittelſtand zu den Großbazaren und Warenhäuſern Alles
verlangte nach Staatshilfe für ſeine Intereſſen und ſtets
ſah man in der Förderung des eigenen Intereſſes die
Förderung des Geſamtintereſſes Die Weckung des praktiſch
wirtſchaftlichen Strebens wurde zwar der Geſamtheit zu Nutz
und Frommen Der Wohlſtand und die Lebenshaltung nahmen
einen mächtigen Aufſchwung im Deutſchen Reiche Gleich
zeitig aber wurde das innerpolitiſche Leben zerrüttet durch
den Kampf aller gegen alle

Den größten Vorteil aus dieſem Kampfe zog die Sozial
demokratie Als rein politiſche Partei ſtaffierte ſie ihr Programm
mit liberalen Jdeen aus und ſie würde einen großen Teil ihrer
Anhänger an die liberalen Parteien verloren haben würde
nicht auch ſie die las der materiellen Inſtinkte als ihre

r betrachtet haben und würde es ihr nicht ſo
eicht gemacht worden ſein das Recht hierzu aus den völlig

gleichartigen Beſtrebungen der höheren Stände herzuleiten
Die Haupttriebfeder der Sozialdemokratie blieb das Streben
nach materieller Gleichberechtigung mit der man die
politiſchen und geiſtigen Wehdes vierten Standes in geſchickter Weiſe zu verbinden wußte
Freilich noch nie in der Welt iſt der Beſitz und der politiſche
Einfluß des Handarbeiters gleich geweſen dem des Grund
beſitzers des Fabrikanten des Großkaufmanns des höheren
Beamten Die Geſchichte aller Staaten lehrt daß ſtets die
Mehrbeſitzenden und die Höhergebildeten vermehrten Einfluß
im Staatsleben ausübten und nur eine Revolution könnte
hierin wirklich eine radikale Aenderung herbeiführen Um
aber den Glauben aufrecht zu erhalten daß durch dieſe
Revolution nicht einfach die alten Zuſtände wiederkehren
und das alte Geſetz aller Staaten vom höheren Einfluß
der Bildung und des Beſitzes wieder zur Geltung käme

Jfruilleton
Die Religion der Japaner

In einem Japan by the Japaneſe betitelten Buche
veröffentlicht Alfred Stea d Mitteilungen und Zuſchriften
die er von den berühmteſten jetzt lebenden Japanern über die
geſamte materielle und geiſtige Kultur des modernen Japan
erhalten hat beſonders intereſſant ſind hier die Aeußerungen
die von der japaniſchen Religion handeln und viel dazu
beitragen können die ſeeliſche Grundſtunmung die Welt
anſchauung die vielfachen Vorzüge aber auch die mannig
fachen Schattenſeiten in dem ſittlichen Charakter der
modernen Japaner zu beleuchten

Darüber äußert ſich Profeſſor Jnazo Nitobe Er
weint Japan habe keine Religion im europäiſchenSinne Jhm müſſe das Buſhido die altererbte Tra
d einer ritterlichen Moral jene tiefen und leidenſchaft
ichen Gefühle erſetzen die ſonſt eine religiöſe Begeiſterung
et Das Buſhido erklärt der Profeſſor für einen
m renkoder Es iſt nicht vom Himmel her offenbart
Morden und dieſer Glaube kann ſich auch keines Stifters
ine begründete rühmen Seine tiefſte Wurzel hat er
ün dem eingeborenen heiligen Gefühl der Scheu vor allem
gehen und in dem feſten Willen den rechten Weg zu
Sie Es gibt keine philoſophiſchen Gründe für dieſes
M geſets aber es iſt gleichbedeutend mit dem kantiſchen
kündgprinzip das an die Stelle der himmliſchen Ver
Pit igung die Stimme des Gewiſſens ſehzt Die erſie
Geht jedes Menſchen iſt Herr ſeiner ſelbſt zu ſein Unſer
ar iſt das einzige Kriterium für gut und böſe
ehren eit iſt die höchſte Tugend zu leiden und zu ent
und rechider gen des Mannes Rechtſchaffenheit
Mut Htlicher Sinn ſind eng verbunden mit einem tapferen
v oruehted Wohltätigkeit die ſchöne Krone einer wahrhaften
lehrt ſag Geſinnung Die Liebe wie ſie Chriſtus ge

agt der Profeſſor die iſt das Ewig weibliche dasEi i 6 2vig männliche iſt Mitleiden und ein wohltätiger Sinn

mußte ein Phantaſieſtaat erfunden werden wie er nie
exiſtiert hat und nicht exiſtieren kann in dem der Fabrik
arbeiter gleichen Einfluß ausübt wie der Fabrikant der
Hausdiener ſich desſelben materiellen Lebensgenuſſes erfreut
wie der Schloßherr So wurden die materiellen Bedürfniſſe
die die Gegenwart nicht befriedigt geſtillt durch die Vor
ſpiegelung eines materialiſtiſchen Jukunftstraumes der
um ſo mehr Anhänger finden mußte je ungeſchulter das
politiſche Denken der Maſſen in Deutſchland war und je
größer überall die Zahl der Ausgebeuteten iſt gegenüber
der Zahl der Ausbeuter

Die Jntereſſenpolitik hat vor allem einen Keil in die ſ
bürgerlichen Parteien getrieben an deren Einigung
daher in abſehbarer Zeit nicht zu denken iſt Bei jeder

Diskuſſion über wirtſchaftliche Fragen nicht nur in Zoll
angelegenheiten ſondern auch bei der Brauſteuer bei
Spiritus und Zuckergeſetzen beim Vörſengeſetz und derBörſenſteuer klafft immer derſelbe Riß im egerlam und

zwar nicht nur zwiſchen konſervativ und liberal ſondern auch
innerhalb der liberalen Parteien ſelbſt Das Intereſſe
an den großen Kulturfragen wird durch die draee nach
dem Brot und dem Kohlenpreis nach der Bierbeſteuerung
und den Konſumvereinen in den Hintergrund gedrängt
Ja eine Partei nur auf die Vertretung wirtſchaſtlicher

ntereſſen zu gründen iſt bisher ſtets mißlungen Das
parlamentariſche Fiasko des Bundes der Landwirte iſt ein
Beweis dafür und das territoriale Syſtem unſers Reichs
tagswahlrechts durch das Bezirke und nicht Stände und
Parteien im Parlament vertreten werden iſt ein weiteres
Bollwerk gegen die Schaffung rein wirtſchaftlicher Stände
vertretungen Wir hätten ſonſt ſchon längſt eine Elementar
lehrerpartei eine Partei der kleineren Kaufleute eine Partei der
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aber ſtets nach dem Nutzen fragen den neben dem einzelnen
Stande die Geſamtheit aus der ſtaatlichen Förderung von
Sonderintereſſen ziehen kann

Die Verlegung des Schwerpunktes unſerer inneren Politik
vom Gebiete der politiſchen und Kulturaufgaben auf das
der wirtſchaftlichen Jntereſſenkämpfe iſt mit der Jnaugurierung der Schutzzollpolitik geboren Solange daher faſt

alle Staaten der Welt bei dieſer Politik beharren iſt auch
in Deutſchland ein Umſchwung nicht zu erwarten Die
wirtſchaftliche Blüte iſt und bleibt freilich auch der unent
behrliche Nährboden aus dem die kulturelle Blüte ihre Kraft
augt Jm neuen Reiche werden darum die wiri

ſchaftlichen gen immer den Rang behaupten den ſie
in allen politiſch führenden Nationen der Gegenwart ein
nehmen Aber das eine bleibt zu hoffen und vielleicht
trägt dazu die wirtſchaftlich ruhigere Zeit das ihre bei die
wir nach Abſchluß der neuen Handelsverträge zu erwarten
haben daß gegenüber dem Jntereſſe an den Zoll und
Stenerfragen das Intereſſe am politiſchen und Kulturleben
der Nation neu erſtarke und daß gegenüber dem Intereſſen
kampf der Stände untereinander der Blick wieder hell werde
für die großen Aufgaben der Geſamtheit für die politiſche
und Kulturmiſſion des deutſchen Volkes

Deutſches Reich
Symptome der Einkehr

Der erfolgreiche Anſturm des Kartells der National
ſo z ia len und Sozialdemokraten gegen den agrariſchen
Beſitzſtand im Fürſtentum Lübeck anläßlich der Neuwahlen

Handwerker vielleicht auch eine der Mieter und eine der un eldenburgiſchen Landtag hat weit über die Kreiſe
n uſw Auch dem augenblicklichen Verſuch die wirt
ſchaftlichen en beſtimmter mittlerer Stände in
einer politiſchen Partei zuſammenzuſchweißen iſt kein großer

des Fürſtentums hinaus in liberalen Kreiſen lebhafte Befriedigung
hervorgerufen und zwar aus mehreren Gründen Erſtens iſt
es damit gelungen die Agrarier aus einer ihrer anſcheinend
ſicherſten Domänen hinaus zuwerfen Zum zweiten hat es ſich

Erfolg vorauszuſagen da die wirtſchaftliche Baſis allein ſich
ſtets für die Parteibildung als zu ſchmal erwieſen hat Der
Menſch lebt nicht von Brot allein Gewiß ein geſunder Mittel
ſtand hat ſich ſtets als eine geſunde Baſis des Staatslebens
erwieſen Seine Stärkung iſt ein Intereſſe aller Parteien
Es iſt aber gefährlich immer nur die Staatshilfe dafür auf
zurufen Denn jede Hilfeleiſtung an den einen Stand ruft
das Begehren und den Neid des andern hervor Schulze
Delitzſch hat ſorgenvoll vorausgeſehen wohin das all
re Verlangen nach St aatshilfe ſtatt der Selbſt
ilfe führen muß für die doch im modernen Staate durch laſſen und

die Koglitions und Gewerbefreiheit die Bahn frei gemacht
worden iſt und frei erhalten werden muß Auch Heinrich
von Treitſchke hat ſeine Stimme ungehört erhöben als
er bei Beginn der Schutzzollära vor den Auswüchſen einer
Entfeſſelung der wirtſchaftlichen Selbſtſucht warnte

Die Parteien von heute werden wohl oder übel im Strome
der Jntereſſenpolitik mit fortgeriſſen Sie haben nur ſorg
fältig darauf zu achten daß ſie nicht zu tief darin unter
tauchen Sie werden niemals grundſätzlich den einzelnen
Ständen die Staatshilfe verſagen Sie werden die ein
zelnen Notſtände und Wünſche prüfen auf ihre Triftigkeit
und die vorgeſchlagene Hilfe auf ihre Vereinbarkeit
mit einer vorwärtsſchreitenden ſtaatlichen Entwicklung und
mit der Gerechtigkeit gegen andere Stände Sie werden ſich

gezeigt daß ein Kartell zwiſchen den ſozigl fortgeſchrittenen
Kreiſen des Liberalismus mit der Sozialdemokratie in der
Praxis bei einigem guten Willen auf beiden Seiten keineswegs
ſo großen Schwierigkeiten zu begegnen braucht wie man vkel
fach auch jetzt noch annimmt Die Sozialdemokraten hätten ent
ſprechend der Zahl ihrer Wahlmänner die die der Naktlonal
ſozialen um das Doppelte überragte Anſpruch auf zwei Land
tagsmandate gehabt ſie haben jedoch da der Erfolg des
Kartells in dieſem Falle ein zweifelhafter ſein konnte
ohne ſich lange zu ſträuben dieſen Anſpruch fallen

ſich mit einem Mandat begnügt Betlde
Parteien einigten ſich über den vierten Kandidaten dahin
daß er aus einer zwiſchen den beiden Parteien ſtehenden Rich
tung entnommen wurde nämlich auf einen Kandidaten der
Freiſinnigen Volkspartei obwohl die Volkspartei im
Kartell mit den Nationalliberalen nicht einen einzigen Wahlmann
durchzubringen vermocht hatte Ferner hat es ſich bei dieſer
Wahl aber auch gezeigt daß die Befürchtung die liberalen
Wähler oder Wahlmänner die dem Beamtenſtande angehören
würden aus dieſem Grunde Bedenken tragen öffentlich für
ſozialdemokratiſche Kompromißkandidaten zu ſtimmen grundlos
waren Unter den nationalſozialen Wahlmännern die für das
Kompromiß geſtimmt haben befanden ſich auch einige Lehrer
Dieſe liberalen Wahlmänner haben damit allerdings auch nichts
anderes getan als was die Wahlmänner des Zentrums die dem

Das Buſhido gründet alle Moral nicht auf die Ehe
ſondern auf die Kindſchaft auf die Abſtammung das
Chriſtentum lehrt daß die Liebe der Eheleute ſtärker ſein
ſolle und mächtiger als die zwiſchen Eltern und Kindern
Für den Japaner iſt alles Höchſte und Schönſte in der
Kinderpflicht beſchloſſen

Nitobe konnnt zu dem Reſultat Die Religion des
Japaners iſt nicht die die Chriſtus lehrte es iſt eine
Miſchung und Bindung aus vielen Beſtandteilen ein
Konglomerat von etwas alter jüdiſcher Starrheit von
ägyptiſcher Askeſe griechiſcher Erhabenheit römiſch zähem
Aberglauben und von deutſcher Myſtik Buſhido iſt
mehr eine Sache des Gefühls als eine Sache des Glaubens

Profeſſor Hozumi ſetzt auseinander daß die wahre Religion
der Japaner in Ahnenverehrung beſtehe und dieſer
Kult der zu den Vorfahren des Kaiſers den Ahnen des
Stammes und den Urvätern der eigenen Familie betet hat
einen großen Einfluß auf Leben und Sitte des Japaners
auf dieſen Ahnenkult ſind die wichtigſten Inſtitutionen ge
ründet Dieſer Mangel an einer eigentlichen Religion
cheint doch einen gewiſſen moraliſchen Tiefſtand herbei
eführt zu haben Das kaufmänniſche Ehrgefühl desdent ſoll nach einer Angabe der größten japaniſchen
apitaliſten Baron Shibuſawa ſehr gering ſein und auch

die Erziehung leidet darunter daß kein beſtimmter religiöſer
Kanon ſittlicher Gebote vorhanden iſt

Von den Verſuchen eine neue u zu begründen
ſagt Graf Okuma Einige wollen zu alten Formen zurück
kehren die dem vaterländiſchen Sinn entſprechen andere
wöllen das Chriſtentum einführen andere lehnen ſich an
Kant an andere wieder an andere Philoſophen Alles iſt
in Verwirrung nur eins könnte da helfen wenn ein großer
Mann ein Führer der Menſchen aufſtünde der alle mit ſichfortriſſe d viel hoffnungsvoller als dieſe Aeußerungen

klingen die Mitteilungen über die Verbreitung des
Chriſtentums in Japan und die Bedeutung die ihm
in dieſem Chaos von Religionen zukommt die ein Mit
arbeiter des Sunday Magazine auf Grund von Mit

als die Japaner Das Chriſtentum macht denn auch inJapan nur r langſame Fortſchritte Kein Zeichen deutet

darauf hin daß man ſich wirklich der chriſtlichen Lehre zu
wende Viele hervorragende Männer begünſtigen zwar die
Einführung des Chriſtentums als Staatsreligion des
Landes und eine Kommiſſion japaniſcher Staatsmänner
die vor einigen Jahren Europa bereiſte um die abend
ländiſche Kuhtur zu ſtüdieren riet zu dieſem Schritt aber
wenn dies Ereignis wirklich und das iſt nicht ſo un
wahrſcheinlich eintreten ſollte ſo wäre es eine rein
politiſche Maßnahme

Nicht allgemein dürfte die Tatſache bekannt ſein daß
während des Konflikts mit China im Jahre 1894 und auch
in dem jetzigen Krieg die japaniſche Regierung einer Anzahl
eingeborener chriſtlicher Prediger die Erlaubnis erteilte das
Heer als Kapläne zu begleiten Auch wurde geſtattet daß
die Britiſche und Ausländiſche Bibelgeſellſchaft zuſammen
mit der nationalen Bibelgeſellſchaft Schottlands unter die
japaniſchen Soldaten die in den Krieg zogen leicht trans
portierbare Exemplare des Neuen Teſtaments in ihrer
Mutterſprache verteilen ließ Die Chriſten genießen in
837 volle Religionsfreiheit und haben alle Bürgerrechte

er Präſident des Herrenhauſes iſt ſeit 1890 Chriſt Pres
byterianer und als vor vierzehn Jahren die jetzige Ver
faſſung in Kraft trat wurden vierzehn Chriſten zu Mit
gliedern des Abgeordnetenhauſes d eine Zahl die
gar nicht in dem richtigen Verhältnis zu dem Prozentſatz
der Chriſten unter der Bevölkerung ſteht Die Anzahl der
Chriſten in Japan wird auf etwa 100,000 geſchätzt wovon
faſt 45,000 der römiſch katholiſchen und 20,000 der griechiſch
katholiſchen Kirche angehören Die Presbyterianer und
Kongregationaliſten zählen etwa je 10,000 und der Reſt
gehört mit wenigen Ausnahmen der anglikaniſchen r an
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Kunſt und Wiſſenſchaft
W Die Bibel als Sprachbildnerin Bei der um

teilungen erfahrener Miſſionare gemacht hat Er behauptet
kein Volk auf Erden ſich dem Atheismus mehr nähereda

faſſenden Ueberſetzungstätigkeit die namentlich die Londoner unddie New Bee eſelſchaſten enthalten um die Bibel auch
den unkliſvlerteſten Völkern zugänglich zu machen muß oft die



Deamtenſiande angehören in Bayern z B bei den letzlen Land
tagswahlen ſchon auf der ganzen Linie getan haben und was liberale
Wahlmänner in Bayern wenn die Sozialdemokratie erſt einmal
über kurz oder lang das unnatürliche Wahlbündnis mit dem
Klerlkallsmus gelöſt haben und mit den Liberalen gegen das
Zentrum paktieren wird wahrſcheinlich ebenfalls tun werden
ohne ſich durch das Geſchrei der Scharfmacher irgendwie
belrren zu laſſen Symptome der Einkehr ſind erfrenlicher
weiſe in beiden Lagern auch ſchon zu verzeichnen Selbſt die
intranſigente Leipz Volksztg muß zugeben daß der Kleri
kalismus wie ein Alb auf unſerem politiſchen Leben liegt
und in jede geſunde Vorwärtsentwicklung hemmend eingreift
Und in Bayern ſelbſt revoltieren ſtarke Wählermaſſen der
Sozialdemokratie gegen eine Ernenerung des klerikal ſozial
demokratiſchen Wahlbündniſſes Jn der Pfalz ſind verſchiedent
lich in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen Reſolutionen an
genommen worden welche gegen ein Zuſammengehen mit dem
Zentrum energiſch proteſtieren Auf der andern Seite gelangt
man auch in nationalliberalen Kreiſen immer mehr zu der Er
kenntnis welches der gefährlichſte Feind aller Kultur iſt Jn der
vorgeſtrigen Verſammlung des Hannoverſchen jung
liberalen Vereins erklärte der nationalliberale Landtags
abgeordnete Dr Jänecke die bei weitem ſchlimmſte Gefahr
ſei die ultramontane Gefahr Wenn dieſe Erkeuntnis
in liberalen Kreiſen erſt allenthalben einmal durchgedrungen ſein
wird werden ſich ſo hoffen wir auch die entſprechenden
politiſchen Konſequenzen von ſelbſt ergeben

Aus Endweſtafrika

Für die in Südweſtafrika Gefallenen oder an einer Krankheit
Verſtorbenen hat der Kalſer neuerdings ein Gedenkblatt
Shuett das den Hinterbliebenen durch das Oberkommando der

chutztruppe ſofort nach Bekanntwerden des betreffenden Todes
falles zugeſtellt wird Das Blatt zeigt den geflügelten Reiter
St Georg deſſen Linke einen Lorbeerkranz auf Fahnen Pauken
Trommeln Küraſſier Harniſch und Helm niederhält und trägt
folgende Jnſchriſt Gedenkblatt für folgt Charge Name
Geburts und Sterbetag des Betreffenden Er ſtarb für Kaiſer
und Reich Ehre ſeinem Andenken Unten links befindet ſich
die Photographie des Gefallenen oder Verſtorbenen in Tropen
uniform und zu Füßen des Blattes finden ſich die Worte Ent
worfen von Sr Majeſtät dem Kaiſer und König Wilhelm II
Ausgefertigt in Berlin 15 Auguſt 1904 von ſeiten des Ober
kommandos Ohneſorg Oberſtleutnant Daneben iſt der blaue
Dienſtſtempel des Ober Kommandos der Schutztruppe angebracht
Das Ganze befindet ſich in einem ſchwarzen Holzrahmen

Ein Truppentransport wird heute nachmittag 5 Uhr
von Hamburg mit dem Poſtdampfer Alexandra Wörmann nach
Swakopmund abgehen Er beſteht aus 9 Offizieren und Beamten
in Offiziersrang und 133 Mann Gleichzeitig geht der vom
Reichsmarinegmt gecharterte Dampfer Santa Fé der Hamburg
Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft mit Aus
rüſtungsgegenſtänden Verpflegung für Pferde ungefähr 45,000
Sack Hafer Kohlen für die Eiſenbahn uſw ab

Dle Nachricht daß Generalſtabschef Oberſtlenknant von
Beaulieu krankheitshalber aus Südweſtafrika nach Deutſch
land zurückkehre war zuerſt vom Lokal Anzeiger gebracht
worden Dazu bemerkt die Nat Ztg Es muß als geradezu
ſkanda lös bezeichnet werden daß nicht einmal ſolche Nach
richten durch amtliche Meldung ſondern auf dem Wege eines

Privattelegramms in die Oeffentlichkeit gelangen Der Fall
Beanlien erinnert an den Fall Dürr Oberſt Dürr der ſrühere
Kommandeur des Marine Exvpeditionskorps war bekanntlich
bereits wieder auf deutſchem Boden angelangt da erfuhr man
allmählich daß er ebenfalls wegen Herzleidens in die
Heimat zurückkehren müſſe Wie lange ſoll ſich das deutſche
Volk eine derartige unglaubliche Behandlung bezüglich des ſüd
weſt afrikaniſchen Nachrichtendienſtes noch gefallen laſſen

Politiſches

Ueber eine Reviſion des ſozialdemokratiſchen
Programms verbreitet ſich Eduard Bernſtein in den
Sozialiſtiſchen Monatsheften im Hinblick auf den bevor

ſtehenden Bremer Parteitag Er ſpricht die Anſicht aus daß
ſich dem Parteitag da ihm der Entwurf eines Kommunal
programms vorgelegt werde ein paſſender Anlaß biete eine
allgemeine Reviſion des Erfurter Programms eintreten zu
laſſen Bernſtein will vor allem den erſten Satz von Abſatz 1
des Erfurter Programms geändert wiſſen dieſer Satz lautet
zDle ölonomiſche Entwickelung der bürgerlichen Geſellſchaft
führt mit Naturnotwendigkeit zum Untergang des Klein
betriebs deſſen Grundlage das Privateigentum des Arbeiters
an ſeinen Produktionsmitteln iſt Der wiſſenſchaftliche So
zialismus kann nach Bernſteins Anſicht dieſen Satz mit gutem
Gewiſſen nicht mehr auſrecht erhalten inſofern unter Klein
betrieb auch der landwirtſchaftliche Betrieb einbegriffen
iſt Er weiſt darauf hin daß eine Anzahi ſozialiſtiſcher Parteien
des Auslandes ſich bereits Programme gegeben hätten in denen
Sähtze wie der obige bewußt und ausdrücklich herausredigiert
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literariſche Sprache eines Volkes erſt völlig neu gebildet
werden Die Bibel repräſentiert in vielen Fällen die ganze
Literatur einer Sprache ja durch ſie wird eine Schriftſprache
direkt geſchaffen Die einzelnen Vorſtellungen die allgemeinen

edauklichen Begriffe ſind in der Sprache des Volkes das eine
ibelüberſetzung erhalten ſoll meiſt gar nicht vorhanden Das
eht man z B an der Ueberſetzung die kürzlich für den
heetſwaſtamm in Oſtafrika gemacht worden iſt Worte für

Höchſtes Weſen Heimat Vater Himmel Haus und andere
gleichfalls grundlegende Begriffe halten die Eingeborenen nicht
Unſer Vater der du biſt im Himmel war ihnen völlig unverſtändlich Aber allmählich haben die Miſſionare ein Wörterbuch

von 18,000 Wörtern zuſammengeſtellt und eine Grammatik und
eine Ueberſetzung des Neuen Teſtamentes geſchaffen die von
dieſen drei Millionen Menſchen gebraucht werden kann Jn der
letzten Zeit hat man Ueberſetzungen ins Maré eine der franzö
ſiſchen Loyalitätsinſeln Uganda Perſiſche Labrador Eskimo
Kongo Baldo Murray Jnſel Torresſtraße Wedan Neu
Guinea Fang Madareſe Nogogu Neue Hebriden uſw
Natürlich bleibt noch viel Arbeit zu leiſten ſo haben innerhalb
der Grenzen des Jndiſchen Reiches allein noch 108 Sprachen
die von 74 Millionen Menſchen geſprochen werden keine Bibel
überſetzungen Jn über 100 Sprachen werden gegenwärtig
Ueberſetzungen und Textreviſionen ausgeführt

S Hochſchulnachrichten Dr Eduard Brückner
der ſeitherige ordentliche Profeſſor an der Univerſität Bern iſt
an Stelle des mit Ende des abgelaufenen Sommer Semeſters

e Lehrtätigkeit zurückgetretenen Profeſſors Geheimen
z erungsrats Dr Alfred Kirchhoff nun endgültig zum ordent
r gkeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der vereinigten

S edrichs Univerſität Halle Wittenberg und Direktor des
eminars für Erdkunde ernannt worden und wird ſein neues

Amt mit Beginn des bevorſtehenden Winter Semeſters an
treten Regierungsrat Prof Hr Koßel Mitglied des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes in Berlin iſt als ordentlicher
Profeſſor der Hygiene an die Univerſität Gießen berufen worden

Ex wird dort der a Profeſſor re der die
d

Leltung des Jnſtituts ſür Infektionskrankheiten übernimmt
ur Erlangung er Doktorwürde legtskar Apelt aus Torna bei Brehna der phicepbiteer

akultät der vereinigten Friedrichs Univerſität Halle Wieine Jnangural Diſſertation Jndoxyl bei tere
tarbonſänre vor

worden ſeien Welter deutet Bernſtein als reviſionsbedürftig
quf die ſogenannte Kriſentheorie ſowie auf die wirtſchaft
liche und politiſche Kataſtrophentheorie hin Auch eine
Aenderung in der Form des Programms bringt er in Vor
ſchlag So wirft er die Frage auf ob es nicht angezeigt
erſcheikne dem theoretiſchen Teil des Programms weniger
Prophezeinngen und mehr Darlegungen einzuverleiben Hin
ſichtllch der im Programm aufgezählten Forderungen will erden Satz Erklärung der Religion zur Privatſache der zu
Mißverſtändniſſen Anlaß geben könne umgeformt haben in eine

derung wie die folgende Gleiches Recht für die Anhänger
aller religiöſen und philoſophiſchen Bekenntniſſe Freiheit der
Religionsübung Dabei fällt eine ganze Anzahl Liebens
würdigkeiten für Kautsky mit ab So wird Kautslys Dis
kuſſionsweiſe dahin charakteriſiert daß er denen die er
bekämpfen wolle ein Zerrbild ihrer wirklichen Abſichten unter
ſtelle und dann mit großem Guſto dieſes Zerrbild vernichte
Ferner wird von Kautsky gefagt daß er der in manchen
Kreiſen der deutſchen Sozialdemokratie als Hüter des theo
retiſchen Geiſtes der Partei gelte ſich immer mehr zu ſeinem
Ertöter entwickle der ſich in ängſtlicher oder verbiſſener Ver
ſtocktheit ſelbſt da auf den Buchſtaben gegebener Formeln ver
ſteife wo ihre Ueberlebtheit ſo klar ſei wie das Licht der
Sonne Auch von Kantskys Geiſtesenge iſt die Rede und
ſchließlich heißt es es ſei denn auch kein Wunder daß ſeit einer
ganzen Reihe von Jahren die Arbeiterbewegung kaum einen
Schritt vorwärts getan habe ohne dabei zuerſt Kautsky zu
ihrem Gegner zu haben

Volkswirtſchaftliches
Die Konferenz fächſiſcher Landtags Abgeord

neter mit den Vertretern der ſächſiſchen Regierung betreffs
Gewährung von Notſtandstarifen auf den Eiſenbahnen
ſcheint in der anfangs ablehnenden Haltung der ſächſiſchen
Regierung doch einen Umſchwung zugunſten der Petenten herbei
geführt zu haben Der Charakter der Beſprechung an der
ſeitens der ſächſiſchen Landtagsfraktionen Vertreter aller
Parteien alſo auch der Konſervativen teilnahmen war zwar
ein vertraulicher doch wird übereinſtimmend der Preſſe der
verſchiedenſten Parteien von den Teilnehmern an der Konferenz
mitgeteilt daß die Regierung eine wohlwollende Prüfung
der Wünſche zugeſagt habe Man verſteift ſich alſo in Sachſen
nicht wie im preußiſchen Eiſenbahnminiſterium auf einen eng
herzigen bureaukratiſchen Standpunkt Jn Berlin wurde die
Deputation des Bundes der Jndnuſtriellen von Herrn Bnudde
der es kaum erwarten konnte bis der Sprecher der Deputation
mit ſeinen Darlegungen zu Ende war um dann die Petenten
kurzer Hand abzuweiſen auch in der ganzen Form des Empfanges
recht unfreundlich aufgenommen Jn Sachſen empfingen die
Miniſter v Metzſch und Dr Rüger die Deputation der Land
tagsfraktion in der liebens würdigſten Weiſe und gaben die
Geneigtheit der Regierung zu erkennen in nochmalige Er
wägungen über die Wünſche der Jnduſtrie und des Handels
einzutreten Es ſteht auch in Sachſen zu erwartkten daß die
Regierung ſchließlich den Wünſchen der Petenten Folge geben
wird da ein flußreiche konſervative Kreiſe die Forde
rungen unterſtützen und die Regierung es kaum riskieren wird
deswegen einen Konflikt mit dem geſamten Landtag herauf
zubeſchwören

Der vorläufige Entwurf einer Brauſteuernovelle
unterliegt vor ſeiner endgültigen Feſiſtellung der Begutachtung
der Einzelregierungen Dieſe ziehen ſoweit Veranlaſſung vor
liegt auch Vertreter der in Betracht kommenden Gewerbebetriebe
in vertrauliche Beratung

Unlängſt wurde angedentet es ſtehe eine Aenderung
des Fleiſchſchau geſetzes in Ausſicht Davon iſt zur Zeit
durchans keine Rede Möglicherweiſe liegt eine Verwechs
lung mit dem Viehſeuchengeſetz vor Eine Abänderung einiger
Beſtimmungen desſelben iſt bereits ſeit einiger Zeit in Erwägung
gezogen worden

Kirche und Schule

Der Famecker Kirchhofsſtreit hat durch die Be
kanntmachung des Diedenhofener Kreisdirektors wonach die
Famecker katholiſche Gemeinde unter Zuſtimmung der Re
gierung ſich bereit erklärt hat einen neuen Friedhof an
zulegen in dem eine beſondere Ecke für Proteſtanten
eingerichtet wird einen Ausgang genommen der bis weit in
die Reihen der proteſtantiſchen Orthodoxie als eine Kapitu
lation der Regierung vor dem Klerikalismus
empfunden wird Alles was in den Zeitungen gefabelt worden
iſt von energiſchen Zurückweiſungen des Biſchofs Benzler durch
den Kaiſer beruht anſcheinend auf Klatſch Jn den Reichslanden
ſpürt man jedenfalls nicht das mindeſte daß der herrſchſüchtige
Biſchof ſich dieſe Rüge etwa zu Herzen genommen hätte Jm
Gegenteil der Klerikalismus hat wie der jetzige Ausgang des
Kampfes um den Famecker Friedhof lehrt alles das erreicht
was er wollte Des Biſchofs Schäflein werden alſo nach ihrem
Tode nicht mehr der Gefahr ausgeſetzt ſein wie eine Zuſchrifl
an ein evangeliſches orthodoxes Blatt mit bitterem Unmute
konſtatiert neben Proteſtanten dem großen Auferſtehungsmorgen
entgegenſchlummern zu müſſen

Heer nnd Flotte
Das Düſſeldorfer Tageblatt erfährt daß das nächſt

jährige Kaiſermanöver in der Rheinprovinz Sieggegend
ſtattfindet Das 8 und 10 Armeekorps ſollen an dieſem
Manöver teilnehmen

Der letzthin auf Befehl des Kaiſers aus Port Arthur ab
gereiſte Korvettenkapitän Hopman kehrt nach Berlin zurück
um wieder beim Admiralſtab Dienſt zu tun

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Der Kampf um Port Arthur
Der Korreſgondent des Standard in Tokio meldet daß die

offiziellen Nachrichten über die Vorgänge um Port Arthur noch
immer von den Behörden ſehr geheim gehalten würden aber in
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen heiße es daß die Beſatzung noch
einmal von dem Mut der Verzweiflung erfaßt worden ſei und
daß die Ruſſen Zoll für Zoll ihren Grund und Boden ver
teidigten Sie bewieſen dabei den großartigſten Mut und die
ausdauerndſte Kühnheit Die ausgezeichnete Haltung der
ruſſichen Abteilung die die Feſtung verteidige errege überall
die Bewunderung der Japaner die alle einſtimmig und mit
entſchiedenem Ernſt ſagten daß je zäher und größer der Wider
ſtand ſei deſto größer der Ruhm ſein werde wenn es einmal
gelungen ſei die Feſtung zu Fall zu bringen Vorläufig ſei der
Mut mit welchem die Beſatzung die Feſtung verteidige noch
vollſtändig ungebrochen Dabei leide die Beſatzung von Port
Arthur ſo ſtark unter der Hitze daß die Truppen die den Be
fehl erhielten einen Ausfall zu machen in ihrer Unterwäſche
zu kämpfen pflegten

Die Lage in der Mandſchurei
Aus Kupantſe erhält die Daily Mail ein ausſührliches

Telegramm ihres Kriegskorreſpondenten Mr Erneſt Brindler
der behauptet aus einer zuverläſſigen Quelle die folgenden

nformationen über die allgemeine militäriſche Lage in der
andſchurei erhalten zu haben Die ruſſiſchen Stabs

offiziere ſagt der Korreſpondent müßten zugeben daß ſie
abſolut nicht verſtanden was die Bewegungen der
Japaner eigentlich bedeuten ſollen Die Folge davon ſei daß

man auf ruſſiſcher Seite keinen feſten Plan habe unddaß die Japaner eines ſchönen Tages den endchrgt
Schlag an einer Stelle ausführen werden wo er am aller
wenigſten erwartet werde Gleich nach Mitte Angnſt pat
Kuropatkin ſchon gefürchtet er könne bei Liaujang eingeſchloſſet
werden und daher habe er den Befehl für den Rückzug des
Truppen gegeben 30,000 Mann von Mukden wurden geſchict
um Funuagpu zu beſetzen ebenſo Paltaipu und Schihlihuo um
die Flanke und den Rücken der Armee zu ſchützen Bei dieſe
get dehnte ſich die japaniſche Armee in einer langen Linie von

aitſcheng bis Penſihn aus bereit um mit eſner koloſſalen
Uebermacht ſich über die Ruſſen zu ſtürzen ſowie dieſe das erſte
Anzeigen von einem Rückzug bemerkbar machten Dann zogen
ſich die Japaner mit einem mal zurück den Feind in voſlſ
kommener Ungewißheit darüber laſſend was eigentlich
ihre Abſicht war Darauf wurden die Truppen ſchnell
wieder nach Liaujang zurückgebracht aber dabei alle
Vorbereitungen getroffen um eventuell den Vormarſch wieder
von neuem zu beginnen Zu dieſem Zweck hätten ruſſiſche
Agenten eine große Menge Karren mit Eſeln Maultleren und
Ponles gekauft und an verſchiedene Punkte zwiſchen Tlehling
und Liaujang geſchickt Ueberall ſeien von den Eingeborenen
Wagen aller Art in großer Eile gebaut worden Aber die
Straßen ſeien überall in einem ſo unglaublichen Zuſtande daß
ſie kaum befahren werden könnten Nachdem der erſte Verſuch
der Japaner die ruſſiſche Armee bei Liaujang enguſcblleßen
mißlungen ſei hätten dieſe einen anderen Plan gefaßt Die
japaniſchen Linien dehnen ſich von dem Hunho Tal bis zu einem
Punkt ein wenig nördlich von Mukden aus Die Ruſſen ver
ließen Yingling von wo aus eine breite Straße direkt zu
Kaiyeuen führt eine Reiſe die man im Wagen in drei Tagen
zurücklegen kann Zwiſchen Liaujang und Tiehlling befindet ſich
kein Platz den man irgendwie mit Ausſicht halten könnte Vei
der letztgenannten Stadt ſeien Schützengräben ausgeworfen und
auch einige Stellen ſelen für Drahthinderniſſe hergerichtet
worden aber ſonſt habe man noch keine Geſchütze aufgefahren
Auch ein Haus ſei für General Kuropatkin eingerichtet worden
der erwarte daß die Japaner ungefähr im Herbſt ſo weit vor
gedrungen ſein würden Der Korreſpondent ſchließt dieſe Meldung
mit der Bemerkung es könne kein Zweifel darüber ſein daß die
ruſſiſche Armee ſich vollkommen in der Hand der Japaner be
finde wenn auch immer dieſe den Angriff ausführen ſollten

Bulgarien
Jn dem Prozeß gegen 4 Bulgaren die beſchuldigt waren

am 2 Mai d J in der Kafſerne von Goſtivar Dynamit gelegt
zu haben wurden zwei Angeklagte freigeſprochen die
beiden anderen wurden zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt
Die beiden Verurteilten haben Reviſion eingelegt

provinzialnachrichten

Allgemeiner deutſcher Junnngs und
Handwerkertag

Dg Magdeburg 29 Auguſt
II

Der heutigen Hauptverſammlung des Allgemeinen dent
ſchen Jnnungs und Handwerkertages die außerordent
lich zahlreich von Delegierten aus ganz Deutſchland beſucht war
wohnte Regierungsaſſeſſor v Velten als Vertreter des Ober
präſidenten zahlreiche Stadtverordnete und Vertreter von
Korporationen Magdeburgs bei

Nach Eröffnung der Verſammlung begrüßte der Vorſitzende
Oberbürgermeiſter Bernard Berlin die Delegierten und
Ehrengäſte Dringend notwendig ſei es daß ſich das deutſche
Handwerk zuſammentue zu gemeinſamer Vertretung ſeiner
Jntereſſen Das deutſche Handwerk das doch einer der weſent
lichſten ſtaatserhaltenden Faktoren ſei werde von allen Seiten
bedrängt ſowohl von oben wie von unten die Großinduſtrie
die Warenhänſer ſchmälern ihm das Terrain von unten werde
der Handwerksmeiſter bedrängt von der Sozialdemokratie

Wegen Stellung zu nehmen ſei die Aufgabe des Jnnungs
ages

Oberbürgermeiſter Schneider begrüßte den Jnnungstag in
den Mauern der altehrwürdigen Stadt Magdeburg Die Stadt
verwaltung Magdeburgs hege warme Sympathien für die Be
ſtrebungen die der Jnnungstag auf ſein Banner geſchrieben
habe und hoffe daß für das deutſche Handwerk eine neue Zeit

FPte und des Gedeihens kommen werde Lebbhafter
eifall

Reg Aſſeſſor v Velten überbringt die Wünſche des Ober
präſidenten Staatsminiſters v Vötticher Letzterer bringe den
auf die Hebung des Handwerks gerichteten Beſtrebungen leb
haftes Jntereſſe entgegen und hoffe daß die Verhandlungen dem
Wohle des Handwerks dienen werden Zuſtimmung

Den erſten Vortrag hielt Baumeiſter und Landtagsabgeordneler
Feliſch Berlin über das Thema

Welche Ausſichten haben die Handwerkerforderungen
Durch die Gewerbeordnung von 1869 ſei die goldene Dreiheit
im deutſchen Handwerk verloren gegangen beſonders das
Lehrlingsweſen ſei vernichtet worden Es gebe aber nichts
Heiligeres als die Pflege des Lehrlingsweſens Verloren ſei die
Autorität des Meiſters gegenüber Geſellen Lehrlingen und
Arbeitern Wäre der Meiſter dem Handwerk nicht genommen
worden niemals wäre dann die gewaltige Macht der Sozial
demokratie ſo über das Land gekommen Lebhafter Beifall
Ohne Autorität gehe es in keinem Stagtsleben und der Meiſter
war die Autorität in ſeinem kleinen Kreiſe Geſunken ſei die
ſoziale Stellung des Handwerks der Nachwuchs rekrutlere ſich
heute nicht mehr aus denſelben Kreiſen wie früher Redner be
ſchäftigt ſich dann eingehend mit den handwerklichen Forderungen
die zurzeit Ausſicht auf Verwirkllchung haben Er meine
daß der allgemeine Befähigungsnachweis ſehr wohl durchführbar
ſei Zuſtimmung aber es wäre nicht richtig ſich in dieſem
Augenblick auf dieſen alleinigen Boden zu ſtellen Was aber
unbedingt gefordert werden müſſe ſei

1 eine geſetzliche Beſtimmung daß nur der Meiſter Lehr
linge halten darf

2 die Sicherung der Bauforderungen
3 die Begrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk

Dieſe Forderungen könnten in abſehbarer Zeit bewilligt werden
wenn das deutſche Handwerk einmütig ſei aber daran fehlen
manchmal Widerſpruch Die Regierung komme aus den e
wägungen nicht herans Er wolle keinen Stein auf
Regierung werfen aber etwas mehr Dampf könnte nicht
Cebhafter Beifall Der deutſche Handwerkerſtand ſei
weſentlichſte Teil des deutſchen Mittelſtandes Die en
induſtrie könne überhaupt nur beſtehen wenn die tüch
Kräfte ihr ans dem Handwerk zugeführt werden Sehr richt g
Auch für das deutſche Volt werde die Zeit wieder kommen

Nachdr verb

das Handwerk wieder blüht und gedeiht Lebh Beifall die
Jn der Diskuſſion wendet ſich Möli er Dortmund gegenzügelloſe Gewerbefreiheit Das deutſche Handwerk ſei gehe

Abſchlagszahlungen ſehr zufrieden aber leider habe es heiße
eigentlich noch gar keine erhalten Für den Handwerker ung
es Bezahlen bezahlen und immer bezahlen Zuſtimn dort
Das Geld des Handwerks gehe in die Staatskaſſe und rWheſſen
werde es zu 2 oder 2/ Prozent den Beamten für Wange ſie
ſchaften uſw gegeben die glauben der Staat ſei et ſchrele
allein da Nur der bekomme etwas der ſchreie re eachten
ar richtig Möge auch das deutſche Haudwerk da

eifallBeifallMietagsabg Paul i Potsdam bemängelt beſonders daß

wenn
ganz ſchematiſch z Zt alle Betriebe die über 20 39
ſchäftigen zu den Fabrikbetrieben gerechnet werden an 4nur ein Stein dte Hand betrieben wird Die intelligente

e

c

C



hte

er
abe
ſen

er
ckt

um
ſer
on
len

cſte

en
Ala
lich

ell
lle
der
che

nd
ung

ten
die
aß
ich
en
Die

em

er

en
ich
Jei
nd

tet
en

en

ung
die
e

n

gt
ie

t

e

e

en ſo dem Handwerk enkzogen und nur dle kleinene er übrig Tazu kommt die Doppelbeſtenerung Die
Arenge zwiſchen Hondwerk und Fabrik iſt viel zu niedrig gezogen

v muß möglichſt hoch aeſchranbdt werden Beifall Und wenn
n Veirleb 100 Leute beſchäftige ſo bleibe er doch ein Hand
9 risbeirieb wenn er handwerksmäßig arbeite und an ſeiner
t ein ausgebildeter Handwerklsmeiſter ſtehe Die Regieen ſoüte endlich ans den Erwägungen herauskommen Lebh

Pelfall
jerauf ſprach der Obermeiſter Lommert von der Bau W

Jnnung Hamburg über den Schutz der Arbeitgeberg Schädigungen ſeitens der Arbeiter
rganiſationen durch Arbeitseinſtellungen Be

kriebsſperren und Boykott Er beantragte die Annahme
ſo gender Reſolution

Die zum allgemeinen rege und Handwerkertag in
Magdeburg verſammelken Vertreter des organiſierten Hand
werks erklären daß angeſichts der bei zahlreichen Lohn
bewegungen zu Tage getretenen Ausſchreitungen ein wirkſamer

Schutz green den Mißbrauch der Koalitionsfreiheit zu ver
langen iſt Sie richten daher an Bundesrat und Reichstag
die dieſem Wunſche nach folgenden Richtungen zu ent
ſprechen

Ergänzung der Gewerbeordnung dahin daß beſtraſt
wird wer die Arbeiter zur widerrechtlichen Einſtellung der
Arbeit öffentlich anffordert ſowie derjenige der durch öffent
liche Kundgebungen das Publikum oder einzelne Bevölkerungs
krelſe zur Meidnung beſtimmter Geſchäſte auffordert

2 Annahme des Antrages von Dirkſen und Gen Der
Reichstag wolle beſchließen die verbündeten Regierungen um
baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes zu erſuchen durch
den im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Rechtsordnung bei
gewerblichen Lohn und Arbeitskämpfen die Arbeitswilligen
wirkſamer wie bisher gegen Vedrohungen Gewalttätigkeiten
und Zwar geſchützt werden

3 Jn der Erwägung daß s 124b der Gewerbe Ordnung
in der Praxis lediglich eine Verpflichtung für den Arbeitgeber
darſtellt den Arbeitnehmer aber nicht bindet Beſtrafung des
Kontraktbruchs

4 Verbot des Streikpoſtenſtehens
Sollte den Berufsvereinen oder Verbänden die Rechts

fähigkeit verliehen werden ſo müßten ſie zum Erſatz desjenigen
Schadens herangezogen werden können der durch ſie bezw
ihre Beamte oder Mitglieder anläßlich von Lohnbewegungen
verurſacht worden iſt

Obermeiſter Rahardt Berlin ſpricht ſich für Annahme der
Reſolution aus Die Koalitionsfreiheit in ihrer Ausartung ſei
jetzt zum Unfug geworden Viel ſeien die Handwerksmeiſter ſich
ſelbſt ſchuld ſie ernten jetzt die Früchte ihrer Lauheit Es wäre
nie ſoweit gekommen wenn die Handwerksmeiſter ſich recht
zeitig zuſammengeſchloſſen hätten

Hoffmeyer Geeſtemünde Auch ich ſtimme der Reſolution
zu Die Hauptſache aber iſt die Gehe jeder Delegierte nach
Hauſe und gründe Arbeitgeberverbände Nur in dieſem Zeichen
werden wir Ordnung ſchaffen Lebhafte Zuſtimmung

Reichstagsabg Pauli Potsdam ſpricht für die eſolution
So geht es nicht weiter Die äußerſte Linke hat jetzt ſogar
einen Antrag im Reichstage eingebracht wonach ein Arbeit
geber oder deſſen Stellvertreker der ſich mit einem anderen
Arbeitgeber verabredet oder vereinigt um Arbeitern deshalb
weil ſie an den im s 152 O gedächten Vereinigungen teil
genommen haben oder an denſelben ferner teilnehmen wollen
ihr ferneres Fortkommen oder die Arbeitsgelegenheit zu er
ſchweren ſie nicht in Arbeit zu nehmen oder ſie aus der Arbeit
zu entlaſſen mit Gefängnis bis zu 3 Monaten bedroht wird
ſofern nicht nach dem allgemeinen Strafgeſetz eine höhere Strafe
eintritt und der Verſuch ſolcher Straftat für ſtrafbar erklärt
wird Zuruf Frechheit

Die Reſolution wird mit einem Zuſatz wonach auch die ge
heime Aufforderung zur Meidung beſtimmter Geſchäfte beſtraft
wird einſtimmig angenömmen
Ueber die Stellung des preußiſchen Handels

miniſters zur Zugehörigkeit der Jnnungen zu
den Arbeitgeberverbänden ſprach hierauf der Ober
meiſter der Bäckerinnung Hamburg Blinkmann Hamburg
Der preußiſche Handelsminiſter Möller habe am 20 Jannar
1993 eine Anfrage des Bundes Deutſcher Schneiderinnungen
dahln beantwortet daß der Beitritt von Schneiderinnungen
zum Allgemeinen Deutſchen Arbeitgeber Verbande für das
Schneidergewerbe nicht zuläſſig ſei Es handle ſich allerdings
nicht um eine miniſterielle Verfügung denn der Beſcheid ſei
nirgends amtlich veröffentlicht ſondern nur um eine perſönliche
Meinung des Miniſters in einem beſtimmten Falle der eigen
artig liege Man ſehe hier wieder daß man nicht zu viel fragen
ſolle Sehr richtig Redner hält den Beſcheid des Miniſters
für unxichtig Gegen die ſtarke Gewerkſchafts Organiſation ſei
eine ſtraffe Gegenorganiſation dringend notwendig und eine
ſolche erhalte man nur in großen Arbeitgeberverbänden Die
Gewerbeordnung ſieht nach Anſicht des Redners dem Beitritt
der Jnnungen zu Abbeitgeberverbänden nicht entgegen Er
beankragt die Annahme einer Reſolution in der der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird daß die zitierte Entſcheidung des
preußiſchen Handelsminiſters als nicht dem Willen des Geſetz
Lakt yrtterechend baldigſt eine Aenderung erfahre Lebhafter

elfall
Die Reſolution wird gegen eine Stimme angenommen
Möller Dortmund begründet dann die Forderung eines

Miniſteriums für das Handwerk Er wolle dem
jetzigen Handelsminiſter nicht zu nahe treten denn dieſer ſei ja
ſein Namensvetter Große Heiterkeit Aber das Handwerk
habe ein Recht auf ein eigenes Miniſterium Die Regierung
ſei von Wohlwollen ſür das Handwerk ſo geſpickt daß nan
glauben ſollte es gehe niemandem beſſer wie dem Handwerker
GBeifall Aber Taten haben wir noch nicht geſehen Das
würde beſſer werden wenn ein beſonderer Miniſter für das
Handwerk vorhanden wäre Auf ſeinen Antrag nimmt der
Jnnüngstag folgende Reſolution an

Der Jnnungstag hält die Errichtung einer Centralſtelle
für das Handwerk im preußiſchen Staatsminiſterium für
durchaus erforderlich und empfiehlt dringend eine beſondere
Abtellung und ein Handwerksminiſterinm einzurichten

Obermeiſter Schmidt Hannover fordert daß nur derienige
efugt iſt Lehrlinge zu balten und anzuleiten welcher den

Meiſiertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Hand
werks zu führen derechtigt iſt

Der Jnnungstag ſchließt ſich dem an
Wetter gibt der Jnnungstag nach einem Referat des Tapezierer

e ſters Feder Berlin ſeine Anſicht dahin kund daß eine
eviſion des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett

e rrtbes unbedingt erforderlich iſt um den unlauteren Wett
Clerte Fuch wirklich mit Erfolg aus der Welt zu ſchaffen
ebzeitig wird der Erlaß eines Geſetzes geforderk das für

en Ausverkauf die Anmeldung vorſchreibt und den Nachſchub
on Waren unterſagt

von Schluß der heutigen Verhandlungen wurde eine Reihe
n Abänderungen des Submiſſionsweſens vorgeſchlagen

P Eisleben 29 Au29 Aug Ausflug Geſtern unternahmend Piigleder des Vereins für Geſchichte und Alter
an wiſſenſchaft einen Ausflug nach Wippra und die
ch burg /27 Uhr fuhren die Wagen ab und man erreichte

4ſtündiger Fahrt zumeiſt durch den herrlichen Harz

wald das lieblich gelegene Harzſtädtchen Wippra Ein Teil desStädtchens iſt ſehr alt Her Amtsrichter Dr Schotte führte
den Verein auf die allhiſtoriſchen Stätten die Altenburg die
allerdings durch Steinbruchsarbeit weſentlich verändert iſt und
auf die Rulne der alten Burg Wippra welche wahrſcheinlich
ſchon 400 500 Jahre zerfallen iſt Den Glanzpunkt der Fahrt
bildete der Veſuch des von ſeinem jetzigen Beſitzer Major
v Helmburg wieder erneuerten Schioſſes Rammelburg Das
im gotiſchen Stil gehaltene Schloß töront erhaben am üfer der
Wipper Die Verge beherrſchende Höhe iſt weithin ſichtbar
Reich ſind die Beziehungen zwiſchen Au Hermann Francke und
Rammelburg Dort hat er bei der Tauſe eines 18 jährigen
Türken Pate geſtanden und von Popero dem Vorwerk von
Rammelburg bat er 1705 eine Frau wahrſcheinlich hieß ſie

r c r n e ganze Wippertalvar außerordentlich lohnend wehmütig aber grüßte ſchon deder Herbſt von den Höhen herab Palte o t
w Langenbogen 29 Aug Im Rauſch Jn der Nacht zum

Sonntag kam der Arbeiter J in betrunkenem Zuſtande nach
Hauſe und brachte zwei ebenfalls betrunkene Freunde mit welche
allerlei Unfug trieben und ruheſtörenden Lärm verurſachten
Als ſich Frau J dies verbat fielen die Freunde ihres Mannes
über ſie her und mißhandelten ſie ſo daß ſie flüchten und Hilfe
holen mußte Der Ehemann hatte ſich unterdeſſen zu Bett gelegt
und ſeine Zechkumpane ruhig gewähren laſſen Frau H hat
gegen die Uebeltäter Anzeige erſtattet

W Oſendorf 29 Aug Auszeichnung Jn der Dampf
ziegelei Loeſche Co über deren 40 jähriges Jubelfeſt im Früh
jahr ſchon berichtet wurde ſand heute eine Nachfeier ſtatt Es
handelte ſich um eine Auszeichnung des Ziegelelinſpektors
Holzkämper Der Landrat überreichte dieſem im Auftrag

her für 40 jährige treue Dienſte das Allgemeine Ehren
zeichen
ſich im nahen Dreierhauſe an

w Kahua bei Merſeburg 29 Aug Unfälle Als kürzlichdie 6 jährige Tochter des Mühlenbeſitzers Weber mit mehreren
Nachbarskindern in ihrer Wohnung ſpielte fand ein 11 jähriger
Knabe in einer Kiſte einen Revolver und ſagte zu den übrigen
Kindern Jetzt werde ich Euch erſchießen Er bielt dabei die
Waffe auf die kleine Weber drückte ab und traf ſie in den
Mund Das Kind wurde ſofort zum Arzt gebracht welcher
glücklicherweiſe konſtatleren konnte daß die Kugel nur zwei
Zähne eingeſchlagen ſonſt aber kein Unheil angerichtet hatte
Foſt zu derſelben Zeit wurde der Bruder des der in Merſe
burg ein Fuhrgeſchäft beſitzt beim Füttern der Pferde von
einem der Tiere ſo feſt gegen die Wand gedrückt daß er ſchwer
krank darniederlkegt

g Schkenditz 29 Ang Ordensverleihung Bürger
meiſter Seeger blickt im Oktober d J auf eine 25 jährige Amts
tätigkeit am hieſigen Orte zurück Hente wurde ihm durch den
Regierungspräſidenten Frhrn v d Recke der Kronenorden IV Kl
überreicht

r Wolfen Kr Vitterfeld 29 Aug Der hieſige Turn
verein feierte geſtern unter reger Beteiligung der Turn
vereine aus den Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch ſowie aus
Anhalt ſein 25jähriges Beſtehen durch ein Wetturnen mit
138 Teilnehmern Umzug Schanturnen und Ball Verſchiedene
Turnvereine ſtifteten Geſchenke

29 Ang lFolge der Erd bewegungDas im Senkungsgebiet der Ritterſtraße hier belegene drei
ſtöckige Wohnhaus des Tiſchlermeiſters Brandt hat heute auf
polizeiliche Anordnung geräumt werden müſſen Das Hans
zeigte ſchon ſeit längerer Zeit erhebliche Riſſe in ſeinem Mauer
werk die ſich ſtändig zu vermehren ſchienen Die Beſchädigung
des Hauſes dürfte im Zuſammenhang mit den mannigfach wahr
genommenen Erdbewegungen ſtehen die allerdings ſich nur auf
einem eng begrenzten Teile der Stadt bemerkbar machen
im allgemeinen jedoch in keiner Weiſe Anlaß zu

das Haar mit der ganzen Kopfhaut abgeriſſen
verletzte wurde nach dem Stadtkrankenhauſe überführt

hat auf Antrag des Vorſtandes des Bernburger Zwelgverelns
die Erlaubnis zur Sammlung einer Kollekle zum Beſten des
Guſtav Adolf Vereins unter den Schülern und Schülerinnen
ſämtlicher evangeliſchen Schulen des Vernburger Kreiſes erteilt
Die Gaben bleiben durchaus frelwilllg

Eisfeld 29 Aug Reiche Schenkung Herr Lobenſlelein in Ainerika lebender Cieſet r hat e de Zeit e
ſtifteten 25 000 M zur Gründ Fauf 50,000 M erhöht ndung einer Kleinkinderſchule jetzt

Scheruberg bei Sondershauſen 29 Aug Großfenuer
Geſtern abend brach in dem Gehöſt der Witwe G re ſer Feueraus das bei der vorhandenen Trockenheit drei Weriied und
mehrere Hintergebände in Aſche legle

Leipzig 29 Ang Michaelismeſſe Unfall
Unter den günſtigſten Vorbedingungen hat geſtern die Michgelis

e h 2 zwärts ſehr ſtark Ein bedauernswerter Unglücksfall ereignete
ſich in einer größeren Spinnerei in Lindenan
eine 34 Jahre alte Arbeiterin als ſie ſich kurz vor Felerabend
in unmiltelbarer Nähe einer im Gange befindlichen Zwirn
maſchine ihr Haar in Ordnung brachte von der Maſchine

Wetter iſt gut und der Beſuch von aus

Dort wurde

erfaßt und in die Höhe geſchlendert Dabei wurde der Frau
Die Schwer

Eine fröhliche Feier der geſamten Mannſchaft ſchloß di

geblieben
ſichert
r Schaden haben ſich dreizehn Verſichernngsgeſellſchaften
zu teilen

Beſorgniſſenbieten
O Schlenſingen 29 Ang Kapitalhirſch Konferenz
Stirnbergturnfeſt Jm Gethleſer Jagdgebiet wurde

ein Kapitalhirſch Achtender mit einem Gewicht von 140 Kilo
gramm erlegt Am 27 d M waren die Herren Landrat
Wagner Schleuſingen
Bürgermeiſter Janſſen Suhl und die Herren Amtsvorſteher des
hieſigen Kreiſes zu einer Beratung im Sitzungszimmer des Rat
hauſes in Suhl verſammelt Es ſoll ſich wie verlautet um
polizeiliche Angelegenheiten gehandelt haben Zum 3 Stiru
bergturnfeſt bei Hildburghauſen am 4 n M haben ſich ins
geſamt 802 Wetlturner zum volkstümlichen Wettkampf gemeldet
die ſich auf 133 Vereine verteilen 100 Kampfrichter ſind er
ſorderlich Es erſcheinen u a Turnvereine aus Bamberg
Boyruth Koburg Eiſenberg Erfurt Gotha Hanau Meiningen
Kahla und Kulmbach

Vom Brocken 29 Aug Witterungsbericht Am
Freitag und Sonnabend hat das Wetter ſeſnen unfreundlichen
Charakter faſt unverändert beibehalten Mit nur geringen
Unterbrechungen verhüllte am Sonnabend dichtes Gewölk die
Brockenkuppe bei friſchen ſüdweſtlichen und weſtlichen Winden
zuweilen gingen leichte Regenſchauer nieder Auch die Ausſicht
war an beiden Tagen ſehr beſchränkt Jn der Nacht zum
Sonntag iſt eine entſchiedene Wendung zum Beſſeren ein
getreten und zwar unter Drehung des Windes nach Nordweſt
bei langſam anſteigendem Barometer Am Sonntag war es
trocken und die Luft außerordentlich klar ſo daß man bei herr
lichem Sonnenſchein z B in vollkommen ſcharfen Umriſſen
das Denkmal auf dem Kyffhäuſer erblicken konnte Gegen abend
waren die Weſerberge faſt in ihrer ganzen Ausdehnung von
den durchbrechenden Strahlen der untergehenden Sonne be
leuchtet beſonders dentlich trat die Porta Weſtfalica und
deren Umgebung hervor dahinter war in dunklen Umriſſen der
Teutoburger Wald erkennbar Am 28 abends S Uhr ge
wahrte man in der Richtung auf Oſchersleben ein großes
Schadenfener Bei mäßigem Nordwind und ſchwach bewölktem
Himmel iſt heute vormittag die Fernſicht von ſeltener Deut
lichkeit Die Temperatur ſtieg am Freitag bis auf 11 ging in
der Nacht bis auf 509 hinab und erreichle am Sonnabend und
Sonntag mittag ihr Maximum mit 92 Heute vormittag zeigt
das Thermometer 80 und das Barometer denſelben hohen
Stand von 670 mw an Nachdruck auch auszugsweiſe unter
ſagt

Zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens ernanntwindehs nach Prüfung durch das Kapitel und auf Vorſchlag des Herrenmeiſters

Prinzen Albrecht von Prenßen Hauptmann a D Hugo v Walther
Cronec zu Eiſenach Hideikommißbeützer Kurt v Lambrecht Benda
auf Stötterlingenburg dei Oſterwieck a Hauptmann a D Karl v Hin el
dey zu Nanmburg a Hauptmann und Kompegnicchef im 7 Thür Juf
Reg Nr 96 Erwin v Skrbensky Hauptmann und Kompagniecheh im
Anhalt Juf Reg Nr 93 Johannes de Dumas de Espinol Ritt
meiſter g D und Rittergutsbeſitzer Hans v Oſtau auf Drehel bei Gladau
Major und Bataillonskommandene im Anhalt Jnf Reg Nr 93 Arthur
v Lindequiſt Rittergutsbeſitzer A p Marſchall auf Altengottern Kreis
Langeufalza Rittergutsbeſitzer Wilhelm Frhr v Müffling gen W eiß auf
Ringhofen bei Mühlberg in Thüringen Landrat Karl v Byla zu Duder
ſiadt Oberſtleutnant beim Stabe des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Viktor
v Randow

ſOrdensverleihung Verliehen wurde Dem penſionierten
Eiſenbahnzugführer Hugo Rieger zu Uebigan im Kreiſe Liebenwerda bisher
zu Charlotienburg das Kllgemeine Edrenzeichen

Veruburg 28 Aug Das Jahres feſt des Anhaltiſchen

Bürgermeiſter Baecker Schlenſingen

vOÖwKXt
Vermiſchtes

Mit einem Beſenſtiel erſchlagen wurde in Berlin der Arbeiter
Schweer der ſeit 4 Jahren als Reiniger in der Markthalle am
Alexanderplotz beſchäftigt war Schweer hatte vor acht Tagen

e axoße Halle an der Kaiſer Wilhelm Straße zu fegen Dabei
half ihm ein Arbeiter Lemm Da dieſer ſchlecht fegte ſo ſtellte
ihn Schweer der 3 Jahre länger im Dienſte war zur Rede
und forderte ihn auf nachzufegen Lemm weigerte ſich und
erhielt dafür von Schweer einen Fauſtſtoß vor die Bruſt ſodaß
er hinfiel Grollend folgte der Geſtoßene dem Angreifer als
dieſer einen Karren vor ſich herſchob erhob jener plötzlich
ſeinen Beſenſtiel und ſtreckte ihn hinterrücks durch elnen
wuchtigen Hieb über den Kopf nieder Schweer wurde
bewußtlos nach dem Krankenhaus gebracht wo die Verletzung
zum Tode führte

Einen allzu liebenswürdigen Händedruck erhielt am Sonntag
ein Berliner Schuhmachermeiſter als er beim Frühſchoppen ſaß
Ein alter Bekannter den er lange nicht geſehen hatte traf ihn
dort und drückte ihm in der Freude des Wiederſehens ſeine
Rechte ſo derb daß es empfindlich ſchmerzte Der Meiſter ſuchte
ſich der überſchwenglichen Begrüßung zu entziehen brach ſich
aber dabei weil ſein Freund jetzt noch ſtärker drückte den
Mittel und den Ringfinger 7
Brand einer großen Zuckerfabrik Jn Kulmſee bei Thorn
iſt das Hauptgebäude der Aktiengeſellſchaft Zuckerfabrik Kulmſee
der größten Zuckerfabrik Deutſchlands im Jnnern bis auf den
Grund ausgebrannt Alle Maſchinen wurden vernichtet nur
die Keſſelhäuſer Fabrikſchornſteine und einige Nebengebäude
blieben erhalten ſonſt ſind nur die Umfaſſungsmauern ſtehen

Die Fabrik iſt mit etwa 8 Millionen Mark ver
Jn den oberflächlich auf 4 bis 5 Millionen Mark ge

Das Blumenmedinm Anna Rothe ſoll zurzelt wieder in Sachſen
vor ſolchen die nicht alle werden ihre Arbeit fortſetzen und
nach wie vor Blumen und Früchte apportieren Der Deutſche
Spiritiſtenverein will dem Medinm um ſich zu rehabilltieren
Gelegenheit zu einer Prüfung geben Wie dieſe Prüfung vor
einer Korona von Spiritiſten ausfallen wird weiß man im
voraus

Der gefangen genommene Generalſtab Während der Manöver
die gegenwärtig in England ſtatkfinden ereignete ſich ein
amüſanter Vorfall indem nämlich der Vertreter des Kriegs
miniſters General Grierſon mit ſeinem geſamten Stabe ge
fangen genommen wurde

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Secwarte

Nachdruck verbolen

31 Auguſt Bewiölkt teils heiter wärmer
1 September Wolkig veränderlich windig ſtrichweiſe

Regen Neigung zu Gewittern
2 September Wenig verändert teils heiter
3 September Vielfach heiter bei Wolkenzug ziemlich

warm

Meleorvlagiſche Statton zu Halle

29 Auguſt 39 AuguſtUhr 12 Min ad 7 Uhr 12 ein mrg

Baromeker Millimeler 758,5 757,6Thermomeler Cellins 15,2 3,6gel Feuchtigteit 83 82Wind NO NO 1Maxlmum der Temperainr am 29 Auguſt 2300
Piinimmum in der Nacht vom 29 zum 39 Auguſt 11,2 C
Niederſchläge am 30 Augnſt 7 Uhr morgens 0,0 mm

erwarme der Saale mitgeieilt vom Florabade am 29 Aug aber
182 6

Kus dem Geſchäftsverkehr

Die Weißnähſchule von Frl Anna Richter Schmerſtr 1718
bietet Gelegenheit zur ſpeziellen Ausbildung im Wäſcheſach für
das eigene Heim den Beruf und gls Wäſche Direktrice Ge
eignete Stellungen werden zugewieſen Der Eintritt kann jeder
zeit erfolgen Wir machen auf das heutige Jnſerat aufmerkſam

S 2

Das bekannte Auntiſeptikum Lyſol iſt be
währt als zuverläſſiges Desinfektionsmittel und
beſonders zu empfehlen weil es nicht nur bequen
zu handhaben ſicher und zuverläſſig iſt ſondern
ſich auch noch durch abſolute Unſchädlichkeit der
gebrauchsfertigen Löſungen anszeichnet Die
Forſchungsergebnifſe der modernen Medizin haben
den Wert der Desinfektion untrüglich feſtgeſtellt
weshalb in keinem Haushalt eine Flaſche Lyſol
fehlen ſollte Nur hüte man ſich vor Nachahmungen

welche ans geringen
Material hergeſtellt und anders e etzt

irkſamkeit noch
nverläſſigleit beſitzen und man kanfe deshalb unr
riginalfiaſchen Ausführliche Broſchüren e ſind

ſogenannten Erſatzmitteln

ſind als das Lyſol weder deſſen

euptvereins der Guſtav Adolf Stiſtung wird Ende
ktober d J hier gefeiert werden Die herzogliche Regierung

e 33

ſind das geſundeſte begnemſte haltbarſte und
90 billigſte Kleidungsftück welches die Textilbranchebis heute erzengt hat Für annähernd 20 Mark 689 W 6c c kann der wildeſte Knabe ungefähr 2 Jahre lang

ſtets tadellos gekleidet werden 101 Leipziger Str 101

durch die Lyſolfabrik
Hamburg erhältlich

Verkaufsſtelle für Halle a S bei

chülke Mayr
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Prgr kostent d Direkt Körner
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ragend überſichtlicher Buchführung e
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A Wendät ger vereid Bücherreviſor
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Theater Malerei
Franz Reinecke Hannover

Otto Knolls
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Obere Leipzigerſtr 36
Für den Monat Seplember
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ganz beſonders billige Preiſe

Braut u Baby
Ausstattungen
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Albert Iammer t

Große Königéberger

Geld Lotterie
ehnng ſchon 15 Sept 1904ver 866 bar ohne Abzug

MarkLos 3 mr l und iſt 348 c
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schon meinespitzkugeln Honig
kuchen mit Chocolade überzogen
probirt Ich möchte Sie gern als
Kunden bsveny togt turnt

reitestr 1 u MarkCarl Booch Retner Tharm i2

Pie Wieder Frößnung der auf das ele
ganteste renovierten Lokalitäten findet mer

neu Leiteeng am T September
nachmittags statt

Cafée Kronprinz
Grosse Ulrichstrasse 16

ſſiener Café ersten Ranges

Spar und Vorschuss Bank
Fernsprecher 103 en r a S Rathausstrasse 4Annahme von Bareinlagen en tägliche Abhebung und 3 oder6 monat i e Kihaigung

An und Verkauf von Wertpapieren Scheck VerkehrWechsel Verkehr für In und Ausland
Annnhme von offenen Bepots Verwaltung und Kontrollebetreffs Verlosung ete von Wertpapieren

S ELEntgegennahme und Veorwahrung verschlossener Depots
Verkaufsstelle von Pfandbriefen der

Deutschen MHypothekenbank Meiningen
und anderer erster Bank Zu a

Spar u Vorschuss Bank zu Halle aſs
Pfſahl VPuss

ich ätrokr
Halle a

empfohlen

S J ecblend

in allen Farben sowie alle Arten
Verblend Form Steine Terracotten etc

Mauer Steine
massive gelbe und rothe sowie poröse 22

und gelochte Steine v
Chamotte Steine

deuntsche und englische auch Chamotte Form Stelne 8

Chamotte Platten Chamotte Mörtel etc

l

Nach wie vor
kaufen Sie

Kinderwagen Sportwagen Leiterwagen
ſowie ſämtliche Korbſvaren am un v bei

Theodor Lühr ſcripzigerſtr 94
Mitglied des Rabatt Sparvereins

Während Auguſt und September ſind die
Preiſe um 15 h ermäßigt

S eWe eW n aBrilcetts pro Mehk 60 Pfg
Presssteine pro 1000 Stäck 12,00 cofferlert in ter Qualitüt frei eignes zu ebener

Erde oder Keller bei promptester Be
E Hallesches Keohlenwerk Besgeretr 11 i rei e
Sür den Anzeigenteill vergniworiſſ Ludwig Donses in re

elsenburglie lerJnb Wilhelm Henze
Morgen Mitiwoch nachmittag von 4 Uhr ab

Grosses Familien Frei Konzert

G höähhenMorgen Mittwoch e on
NB Bitte am Schalter Halle Klaustor Konzertbilletts zu verlangen

wofür ich 15 Pfg vergüte J Jessich
Sobel VWWittelcimel

geöffnet bis 30 September
von früh 7 Uhr bis abends 6 Uhr

T Bad und Kurauſtalt Walsburg
bei Ziegenrück in Thüringen

ren inmitten herrl Waldungen gel klimat Kurort mit ärztlich
geleiteter Anſtalt für alle Arten der natürl Heilweiſe Elektr R W
v Waſſerhellverf einſchl koblenſ Thermal Stabl Moor Sol 20äder Maſſage Heilgymnaſtik Fluß u Wellenbäder in der freien Saale ſind

verb m dem umſangr Luft Licht u Sportbad Penſionshaus mit 70 komf
Zimmern Elektr Beleucht Centralbeiz Billard Muſikz geräuſchl hTennisplätze Ruder u Angelſport Proſp dch g dirig Arzt Dr Ad Müller
oder die Badeverwaltung

Neue Kochschule l Ulrichſtr 18 IAufnahme nener Schüſeriduen Mittagstiſch
Menagen event auch zugeſandt

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
Zu Harztonren empfohlen

Der Brocken in Geſchichte u Sage
Von Eduard Jacobs

Preis 1 Mark

Seine Einrichtungen un BürgerſittenAlt Quedlinbur g unter Albertiniſcher Schutzherrſchaft
1485 1698 nach den Paurgedingen geſchildert von

Hermann Lorenz
Preis 1 Mark

z Druck und Verlag pon Otto Hendel

Gran di c T iäis
Champagner

v Bordeana z V

h h GeschäftsBnser u Fellereien
far

Devtschie m Doll

Paris Ingrandes /L Reims
Brissac London Srüissel

M

e Alrea Giebitseh
alle S, merseburger Str 43 Fernrohr 26156 S

Walhalla Theater
Mittwoch den 31 Angauſi

Abſchied
des Humoriſten

OttoRohr

1p Nſſör Malen

ſchieds
Vorſtellungder unverg ei ws

Steickl

äoger
Mittwoch den 31 Auguſt

Mittwoch den 31 Auguſt

nachmittags von 4 Uhr ab S
Grosses Militär Konzert

S T a9 Cafe Roland t

Heute Dienstag und morgen
Mittwoch große

Abſchieds Konzerte
der Serbiſchen Rapelle

Großer Erfolg
Vorein kür Nationalstenogra hie

hömix zu Ilalle a S
Mittwoch Abends s Uhr

Sitzung und Uebnug
DD BVreiteſtraße 19 p

Kunfmönnſſ her Turnverein

u Falle gegr 1875
S Vereinslokal Paradiesgarten Ratswerder

Turnübun
7 a der Herren Abtei

lung Mittwoch und
t Sonnabend abends von

/2 bis 10 Uhr in der
Turnhalle Schule Dreyhanvptſtraße
der Altersriege Mittwoch abends von
9 bis 10 Uhr ebendaſelbſt Turnleiter
R Lorenz Schwetſchkeſtraße 11a

b der Damen Abteilnng Freitag
abends en 8 bis Hl/2 Uhr in der Turn
halle Höheren werWende Leiterin Frl S
Turnlehrerin Kurfürſtenſtr 80

Anmeldungen werden im Vereins
lokal von den Turuleitern ſowie den
Herren Max Müller Leipzigerſtr 84
und Wilhelm Münſter am Markt
entgegengenommen

Mittwoch Sonnabend
Abendi W Turnübung

J in der8 Turnhalle am Noßvlas
Der Vorſtandetſeſgermnge Anzeige

Mittwoch den 31 d Mts vorm
11 Uhr werde ich im Verſteigerungs
veag RNatéswerder 3 n1 Sofa 1 Sofatiſch I Nußbannr

Vertiko 4 Stühle 2 Veiſetlztiſche
1 Serviertiſch 1 Teppich 1Nähr 1 Spiegelſchrank 1 Spiel

3uhn cher Turnverein

tiſch 1 mahagoni Pfeilerſpiegel
1 Glasſchrauk 1 kl Schrauk einWandbild I Pfd Sohlleder
und 2 Fäffer mit 360 k S Stegrinzwangsweiſe ſerner freiwillig
1 gr mahag Pfeilerſpiegel mit
Konfole

öffentlich meiſtbietend gegen Barzab
lung verſteigern

olleGerichtsvollzieher in Halle aS

Rachlaß Verſteigernng
Mittwoch den 31 Augnſt vormittags0 Uhr verſteigere ich Rathaus

r e witiſs folgende geöraiichie
zchlaßſachenn trat 1 Sofa 2 Tiſche
5 Stühle 1 Kommode I voilſt
Bett 1 S ſegel 1 Kommode mit
Aufſatz äſche Franenkleider
u v eſtchügüng von 8 Uhr

Hermann Friedrich Wucherer
e 70 als vereid Verſteigerer

Mit VBeiblatt

u

un
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